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Auflösungen. 
New York. 

 
● »Eine literarisch avancierte Autorin von 

Format! ... Wer ihrem Sog nicht erliegt, ist 

für die Literatur wohl verloren.«  Die Welt 

 

● 75. Geburtstag am 28. Juni 2025 

 

● Gastdozentur an der Universität Bern ab 

Oktober 2024 
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Marlene Streeruwitz, in Baden bei Wien 

geboren, studierte Slawistik und Kunstgeschichte 

und begann als Regisseurin und Autorin von 

Theaterstücken und Hörspielen. Für ihre Romane 

erhielt sie zahlreiche Auszeichnungen, darunter 

zuletzt den Bremer Literaturpreis und den Preis 

der Literaturhäuser. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Marlene Streeruwitz’ Roman »Auflösungen.« entwirft ein Bild des 

heutigen New York New York im März 2024, wenige Monate vor der 

Wiederwahl Donald Trumps. Die Wiener Lyrikerin Nina Wagner hat 

die Sorgen um den richtigen Umgang mit ihrer Tochter und die Lügen 

ihres Ex-Mannes in Wien zurückgelassen und unterrichtet für ein 

Semester an einer New Yorker Universität. Doch die Umstände in den 

USA haben sich mit der Pandemie weiter zugespitzt. Die Freunde sind 

einem noch schärferen Lebenskampf ausgesetzt, und alle Kultur droht 

verdrängt zu werden. »Auflösungen.« ist ein Nachruf auf verloren 

gegangene Wünsche und die Bestandsaufnahme zerstörter 

Hoffnungen. 
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Lena Schätte, geboren 1993 in Lüdenscheid, 

debütierte 2014 mit dem Roman 

»Ruhrpottliebe«. In den Folgejahren arbeitete 

sie als Psychiatriekrankenschwester im 

Ruhrgebiet, bis sie 2020 ein Studium des 

Literarischen Schreibens am Deutschen 

Literaturinstitut Leipzig aufnahm. Heute betreut 

sie suchtkranke Menschen in Lüdenscheid – und 

schreibt. Für einen Ausschnitt aus dem Roman 

»Das Schwarz an den Händen meines Vaters« 

wurde Lena Schätte mit dem W.-G.-Sebald-

Literaturpreis 2024 ausgezeichnet. 
 

 

»Motte« wird die Ich-Erzählerin von ihrem Vater genannt. Der Vater 

ist Arbeiter, Spieler und Trinker. Eigentlich hat Motte sogar zwei 

Väter: den einen, der schnell rennen kann, beim Spielen alle Verstecke 

kennt und sich auf alle Fragen eine Antwort ausdenkt. Und den 

anderen, der von der Werkshalle ins Büro versetzt wird, damit er sich 

nicht volltrunken die Hand absägt. Und das mit dem Alkohol, sagt die 

Mutter, war eigentlich bei allen Männern in der Familie so. Auch 

Motte trinkt längst mehr, als ihr gut tut. Schon als Kind hat sie beim 

Schützenfest Kellnerin gespielt und die Reste getrunken, bis ihr warm 

wurde. Jetzt, als junge Frau, schläft sie manchmal im Hausflur, weil sie 

mit dem Schlüssel nicht mehr das Schloss trifft. Ihr Freund stützt sie, 

aber der kann meistens selbst nicht mehr richtig stehen. Nur ihr 

Bruder, der Erzieher geworden ist, schaut jeden Tag nach ihr. Als bei 

ihrem Vater Krebs im Endstadium diagnostiziert wird, sucht Motte 

nach einem Weg, sich zu verabschieden – vom Vater und vom 

Alkohol. »Das Schwarz an den Händen meines Vaters« von Lena 

Schätte ist ein bewegender Roman über das Aufwachsen in einer 

Familie, die in den sogenannten einfachen Verhältnissen lebt und die 

zugleich, wenn es darauf ankommt, zusammenhält. Es ist ein harter, 

zarter Roman über die Liebe zu einem schwierigen Vater und den Weg 

ins Leben. »Die Wucht des sich behutsam entfaltenden Textes trifft 

unmittelbar.« Aus der Begründung zur Verleihung des W.-G.-Sebald-

Preises 
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Das Schwarz an den Händen 

meines Vaters 
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 Roland Schimmelpfennig 

 

 

Sie wartet, aber sie weiß nicht, 

auf wen 
Roman 
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Roland Schimmelpfennig, Jahrgang 1967, ist 

einer der meistgespielten Gegenwartsdramatiker 

Deutschlands. Er hat als Journalist in Istanbul 

gearbeitet und war nach dem Regiestudium an 

der Otto-Falckenberg-Schule an den Münchner 

Kammerspielen engagiert. Seit 1996 arbeitet 

Roland Schimmelpfennig als freier Autor. 

Weltweit werden seine Theaterstücke in über 40 

Ländern mit großem Erfolg gespielt. Im Fischer 

Taschenbuch Verlag sind erschienen: »Die Frau 

von früher«, »Trilogie der Tiere«, »Der goldene 

Drache« und »Anthropolis«. 2016 erschien sein 

erster Roman »An einem klaren, eiskalten 

Januarmorgen zu Beginn des 21. Jahrhunderts«, 

der auf der Shortlist für den Preis der Leipziger 

Buchmesse stand. Es folgten die beiden Romane 

»Die Sprache des Regens« (2017) und »Die Linie 

zwischen Tag und Nacht« (2021). Roland 

Schimmelpfennig lebt in Berlin. 
 

 

Nach dem großen Bühnenerfolg von »Anthropolis« in Hamburg: Der 

neue Roman von Roland Schimmelpfennig Ein Soldat kehrt aus dem 

Krieg zurück und trifft auf dem Rummelplatz eine Frau, für die er 

einen riesigen gelben Stoffbären schießt. Ein Ehepaar trennt sich, 

während im Kinderzimmer die gemeinsame Tochter schläft. Später 

schlägt ein Filmproduzent einer Frau, die ein Mann ist, mit der Faust 

ins Gesicht. Anderswo küssen sich zwei über den Dächern der Stadt, 

und einen Kuss lang ist alles gut. Was treibt uns zusammen und immer 

wieder auseinander? Warum tun wir uns immer wieder so weh? 

Roland Schimmelpfennig überträgt in seinem neuen Roman Arthur 

Schnitzlers berühmten »Reigen« in die Gegenwart. In einem Rausch 

der Bilder und Emotionen erzählt er von unserer Sehnsucht und 

Verlorenheit, von Liebe, Sex und Gewalt und der Flüchtigkeit unseres 

Glücks. 

 

 

 

 

 



 

    

 

    

 Juan S. Guse 

 

 

Tausendmal so viel Geld wie jetzt 
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Juan S. Guse, geboren 1989, ist Soziologe und 

Autor. Seine Romane »Lärm und Wälder« (2015) 

und »Miami Punk« (2019) erschienen bei S. 

FISCHER. Für seine Arbeit wurde er mehrfach 

ausgezeichnet, zuletzt mit dem KELAG-Preis 

beim Ingeborg-Bachmann-Preis 2022. Er 

unterrichtet an der Kunsthochschule für Medien 

in Köln.Literaturpreise:- Hallertauer Debütpreis 

2015- Literaturpreis der Stadt Hannover 2017- 

KELAG-Preis beim Ingeborg-Bachmann-Preis 

2022 
 

 

Das neue Buch von Juan S. Guse Reichtum, Tränen, Utopien: Vier 

Männer und ihre Kryptowährungen. Der eine hat Geographie studiert 

und arbeitet für Mindestlohn als Friedhofsgärtner in Dortmund, 

verfügt aber über digitale Assets im Wert von 20 Millionen Euro. Der 

andere fährt noch seinen verbeulten Saab-Kombi durch die Gegend, 

obwohl er sich bald im Neunstelligen sieht. Juan S. Guse hat sich ein 

Jahr lang mit normalen Männern getroffen, die mit Kryptowährungen 

reich geworden sind. Keine Developer, keine Hedgefondsmanager, 

keine Krypto-Influencer, sondern einfach Typen, die zur richtigen Zeit 

am richtigen Ort waren. »Tausendmal so viel Geld wie jetzt« handelt 

von ihnen und davon, was ein solcher Klassensprung mit ihnen 

gemacht hat, was sie an den Versprechungen dieser Technologie 

angezogen hat, warum es immer Männer sind, wie der Wunsch nach 

schnellem Geld zu einer Gesellschaft im Krisenmodus passt, warum 

sich manche Hunde das Leben nehmen und wie sich Guse die 2000 

Euro zurückholen will, die er selbst mit Krypto verloren hat. 

 

 

  



 

    

 

    

 Kathrin Röggla 

 

 

Nichts sagen. Nichts hören. 

Nichts sehen. 
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Kathrin Röggla, geboren 1971 in Salzburg, 

arbeitet als Prosa- und Theaterautorin und 

entwickelt Radiostücke. Für ihre literarischen 

Arbeiten wurde sie mit zahlreichen 

Literaturpreisen ausgezeichnet, u.a. mit dem 

Preis der SWR-Bestenliste (2004), dem Arthur-

Schnitzler-Preis (2012) und dem 

Wortmeldungen-Literaturpreis (2020). 
 

 

»Eine hellwache Beobachterin unserer Gegenwart.« Jury des Else-

Lasker-Schüler-Preises 2022 Beim »Reichsbürger«-Prozess in Frankfurt 

sitzen die Verfassungsfeinde längst überall im Publikum. An die 

Wände von Universitäten werden mitten in Deutschland 

antisemitische Parolen gesprüht. Und über den Klimawandel wird 

erstaunlich leise gesprochen. Alles ist hyper politisch, auch die Kunst. 

Aber hören wir überhaupt noch zu? Sehen wir die entscheidenden 

Dinge? Können wir noch miteinander sprechen? Wie immer in ihren 

Büchern streift Kathrin Röggla als engagierte Zeitgenossin durch 

unsere Gegenwart. Sie schaut hin, hört zu, befragt die Wörter und 

riskiert ihre Sätze, um zu neuen Erzählformen zu finden. Denn was in 

der sogenannten Poly Krise auch in Frage steht, sind die Spielräume 

der Literatur. 

 

 

  



 

    

 

    

 Barbara Hoffmeister 

 

 

»... ich will Euch niemals 

verlassen« 
Thomas Mann und sein Verlag 
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Barbara Hoffmeister hat Philosophie und 

Germanistik studiert und lebt als freie Lektorin 

und Autorin in Hamburg. Sie hat u. a. »Die 

Familie Mann. Ein Lesebuch mit Bildern« 

herausgegeben und zusammen mit Robert 

Gernhardt »Das Randfigurenkabinett des Doktor 

Thomas Mann«. Zuletzt erschien 2009 von ihr 

die große Biographie »S. Fischer, der Verleger 

1859–1934«. 
 

 

150. Geburtstag Thomas Mann Absolute Freiheit des Künstlers und 

»abenteuernde Weltkindlichkeit« nahm Thomas Mann zeitlebens für 

sich in Anspruch, doch mit gleicher Beharrlichkeit erwies er sich als 

Mann der Kontinuitäten. Eine kurze Geschichte seiner einzigartigen 

lebenslänglichen Verbundenheit mit Samuel Fischers Verlag erzählt 

Barbara Hoffmeister. Sie berichtet vom Wechselspiel zwischen Autor 

und Verleger, von anschwellenden und nicht gekürzten Manuskripten, 

kriegerischen Bocksgesängen oder der Einübung in die Weimarer 

Demokratie. Außerdem liest sie die nackten Zahlen, schildert Ängste 

und Anfechtungen, gemeinsame Erfolge und trennende 

Zerreißproben in einer schicksalshaften persönlichen Verflechtung 

noch über die Kindergenerationen und die Exil Existenz von Verlag 

und Autor auf verschiedenen Kontinenten hinweg. »Unsere 

Charaktere passten zueinander, und ich habe immer gefühlt, dass ich 

der geborene Autor für ihn und er mein geborener Verleger war.« 

Thomas Mann über Samuel Fischer, 1934 
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 Eva Ehley 

 

 

Teure Täuschung 
 

● Der zwölfte Fall für die Sylt-Kommissare 

 

● Über 200.000 verkaufte Exemplare der Sylt-

Krimi Serie 
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Eva Ehley studierte Literaturwissenschaften und 

Mathematik und arbeitete als Lehrerin. In ihren 

Texten erzählt sie allerdings von Dingen, über die 

man in der Schule nichts lernt. Hier werden 

Neurotiker leicht zu Mördern, während Egoisten 

unter Umständen ein Helfersyndrom entwickeln. 

Eva Ehleys Sylt-Krimis sind klassische 

Whodunnits mit Tendenz zum Psychothriller. 

Und sie sind nicht nur an der Nordsee Kult. 

Ehleys Texte wurden vielfach preisgekrönt u.a. 

mit dem Agatha-Christie-Krimipreis. Die Autorin 

lebt in Berlin. Sie ist verheiratet und hat zwei 

erwachsene Söhne. 
 

 

Tod in den Wellen: der zwölfte Fall für die Sylt-Kommissare. Als 

Bastian Kreuzers Exfrau nicht auf seine Geburtstagsglückwünsche 

reagiert, macht sich der Kommissar Sorgen. Vor allem, als bald darauf 

eine entstellte Frauenleiche am Westerländer Strand angespült wird. 

Der einzige Hinweis auf die Identität des Opfers ist der sündhaft teure, 

pinkfarbene Bikini, den die Frau bei ihrem Tod trug. Könnte es sich 

tatsächlich um Bastians Exfrau handeln? Oder führt die Spur in die 

Sylter High Society und zu einem Seitensprung mit Folgen? 

Nervenkitzel pur mit der Sylt-Krimi-Reihe. 

 

 

  



 

    

 

    

 Pierre Lagrange 

 

 

Verlorene Provence 
 

● Der zwölfte Band der Provence Reihe 

 

● Spannende Ermittlung in der sonnigen 

Provence 

 

● Über 500.000 verkaufte Exemplare der 

Reihe 
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Pierre Lagrange ist das Pseudonym eines 

bekannten deutschen Autors, der bereits 

zahlreiche Krimis und Thriller veröffentlicht hat. 

In der Gegend von Avignon führte seine Mutter 

ein kleines Hotel auf einem alten Landgut, das 

berühmt für seine provenzalische Küche war. 

Vor dieser malerischen Kulisse lässt der Autor 

seinen liebenswerten Commissaire Albin Leclerc 

gemeinsam mit seinem Mops Tyson ermitteln. 
 

 

Ein Mord vor laufender Kamera – der zwölfte Band der Provence-

Krimi-Reihe von Bestseller-Autor Pierre Lagrange. Frühling in 

Südfrankreich: Während in Cannes die glamourösen Filmfestspiele 

stattfinden, wird im Hinterland der Provence ein Remake des 

französischen Thriller-Klassikers »Die Mörderischen« gedreht – mit 

internationaler Star-Besetzung. Als einer der Hauptdarsteller vor 

laufender Kamera erschossen wird, mogelt sich der pensionierte 

Commissaire Albin Leclerc mitsamt seinem Mops Tyson in die 

Ermittlungen. Die Zahl der Verdächtigen ist groß, denn scheinbar jeder 

hat ein Motiv, vom eifersüchtigen Schauspieler über den 

rivalisierenden Regisseur bis zum undurchsichtigen Produzenten. Als 

es einen weiteren Mordanschlag gibt, wird Albin und Tyson klar: Ein 

Killer ist am Set. Und er ist noch nicht fertig. 

 

 

  



 

    

 

    

 Ingo Bott 

 

 

Pirlo - Doppeltes Spiel 
Der vierte Fall für die Strafverteidiger 

Pirlo und Mahler 
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Ingo Bott (Jg. 1983) ist Strafverteidiger und 

SPIEGEL-Bestsellerautor. Er verteidigt in Fällen 

wie Loveparade, Diesel und CumEx. Außerdem 

löst er internationale Kindesentführungen und 

entwickelt mit seiner Kanzlei Plan A 

Nachhaltigkeits-, Kinder- und 

Jugendschutzkonzepte für die Bundesliga. Er 

unterrichtet Strafrecht und Menschenrechte als 

Professor in Peru und bei verschiedenen 

internationalen Projekten, etwa in Russland, 

Mexiko und Venezuela. Seine Krimis schreibt er 

zur Entspannung – und landet damit auf der 

Bestsellerliste. 
 

 

Vor Gericht und im Fußball geht es ums Gewinnen. Aber gilt das 

wirklich um jeden Preis? – Der vierte Fall für die Strafverteidiger Dr. 

Anton Pirlo und Sophie Mahler Die Kanzlei von Anton Pirlo und Sophie 

Mahler steckt in wirtschaftlichen Schwierigkeiten. Um das Geschäft 

wieder in Schwung zu bringen, lassen sich die beiden Strafverteidiger 

auf einen Vorschlag von Pirlos Bruder Ahmid ein: Sie setzen zusätzlich 

auf Sportrecht und versuchen sich in der Fußballbranche als 

Spielerberater. Als allerdings der Vereinsmanager ihres Toptalents 

nach einer Auseinandersetzung mit Pirlo tot aufgefunden wird, steht 

dieser auf einmal unter Mordverdacht. Pirlo und Sophie verteidigen 

plötzlich in eigener Sache. Dabei geraten sie immer tiefer in den 

Strudel des Geschäfts mit Fußballtalenten, ihren Hoffnungen, 

Träumen – und ihrem Leben …»Blut fließt im Fußball, und 

Strafverteidiger Anton Pirlo ermittelt wieder. Spannend, amüsant und 

flott geschrieben – 3:0 für Ingo Bott.« Manni Breuckmann: 

»Spannend. Intensiv. Hintergründig. Man merkt, dass Ingo Bott weiß, 

wovon er schreibt. True Crime im Sport!« Benni Hofmann, Redakteur 

kicker 

 

 

  



 

    

 

    

 Patricia Koelle 

 

 

Wolkenschiffe tragen dich 
 

 
● Der zweite Band der Glückshafen-Reihe von 

Patricia Koelle 

 

● Wohlfühlsetting in Wolgast an der Ostsee 

 

● Über 900.000 verkaufte Exemplare von 

Patricia Koelle bei Fischer 
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Patricia Koelle ist eine Autorin, die in ihren 

Büchern ihr immerwährendes Staunen über das 

Leben, die Menschen und unseren sagenhaften 

Planeten zum Ausdruck bringt. Bei FISCHER 

Taschenbuch erschienen, neben Romanen und 

Geschichten-Sammlungen, die Ostsee- und 

Nordsee-Trilogie, die Inselgärten-Reihe sowie die 

Sehnsuchtswald-Reihe. Neu erscheint gerade 

ihre Glückshafen-Reihe. 
 

 

Inselromantik auf Usedom und die Suche nach einem verlorenen 

Schatz. Elin ist vom Leben gefrustet: Ihre berufliche Karriere will 

einfach nicht in Gang kommen und außerdem hat sie schrecklichen 

Liebeskummer. Aus diesem Grund flüchtet sie auf den alten Gulfhof 

mit der Hoffnung auf Erholung und trifft dort auf den 

eigenbrötlerischen Tede Tönjes. Der wurde von seinen Geschwistern 

beauftragt, auf Usedom ein wichtiges Flaschenschiff zu finden, wofür 

er sich zunächst verweigert. Doch die temperamentvolle Elin bringt 

ihn schließlich dazu, sich mit ihr zusammen auf die Suche zu machen. 

Das gemeinsame Abenteuer und die aufkeimenden Gefühle 

füreinander beflügeln die beiden, bis ein entscheidender Hinweis sie 

dann in das malerische Wolgast führt. Dort müssen sie auf den Spuren 

der Vergangenheit Entscheidungen für ihre Zukunft treffen.  

 

 

  



 

    

 

    

 Isabell Bennett 

 

 

Love will happen 
Roman 
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Isabell Bennett widmet sich dem Schreiben seit 

Jahren mit Herz und Seele, und hat bereits 

zahlreiche Romane veröffentlicht. Eines haben 

diese Bücher gemeinsam: Isabell schreibt für ihr 

Leben gern über die Liebe. Mit ihrer Hündin 

Skadi unternimmt sie oft lange Spaziergänge in 

der Natur und hat sich dabei in die Adirondack 

Mountains geträumt – und so ist das fiktive 

Örtchen Berryfield entstanden.Auf Instagram 

findet ihr alles rund um Isabell und ihren 

(Schreib-)alltag unter @isabellmay.autorin. 
 

 

Als Nova beschließt, ihr Studium abzubrechen und Work &amp; Travel 

in den USA zu machen, freut sie sich auf eine aufregende Zeit – aber 

als Erstes landet sie ausgerechnet in der Kleinstadt Berryfield. Sie 

merkt jedoch schnell, dass der Ort mehr zu bieten hat, als sie dachte, 

was vor allem am charmanten Kletterlehrer Hudson liegt, der ihr die 

abenteuerliche Seite von Berryfield zeigt. Nova leidet unter 

Höhenangst, beschließt aber, dass sie die endlich überwinden will. 

Dabei unterstützt Hudson sie mehr als gerne, dass es so heftig 

zwischen ihnen knistert, hat allerdings keiner der beiden erwartet. 

Doch Novas Zeit in der Stadt ist begrenzt und eigentlich haben weder 

sie noch Hudson Interesse an einer festen Beziehung. Aber vielleicht 

lohnt es sich für die zwei, ihr Herz zu riskieren … 

 

 

  



 

    

 

    

 Sara West 

 

 

Blooming Hope 
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Sara West beschloss nach ihrem Studium der 

Germanistik und Komparatistik, professioneller 

Bücherwurm zu werden. Seitdem arbeitet sie als 

Lektorin bei einem großen Publikumsverlag, wo 

sie tagtäglich in wunderbare Geschichten 

eintauchen und besondere Orte bereisen darf. 

Blooming Hope ist ihr Debüt als Autorin. 
 

 

»Sara West erschafft mit zarten Worten intensive Gefühle, in denen 

man sich schnell verliert - und durch die man etwas findet, das noch 

lange bleibt. Theas und Max‘ Geschichte lebt von einer spürbaren 

Zerbrechlichkeit und entfaltet gerade dadurch ihre Stärke.« SPIEGEL-

Bestsellerautorin Merit Niemeitz. Alles, was Thea will, ist, ihre 

Schwester Mia wieder bei sich zu haben. Nachdem diese vor einigen 

Jahren nach Toronto gezogen ist und ihr Glück gefunden hat, will Thea 

nun nach ihr suchen, nach dieser alten Verbundenheit, die sie seit 

über einem Jahr nicht mehr spürt. Statt weiter in ihrem eigenen 

Schmerz festzustecken, zieht sie deshalb nach Toronto und ist froh 

über die Chance, im traumhaften Blumenladen Rose Garden als 

Floristin arbeiten zu können. Womit sie jedoch nicht gerechnet hat, ist 

Max. Der gut aussehende Pilot kommt bereits an ihrem dritten 

Arbeitstag mit einem Auftrag in den Laden: Thea soll für ihn jede 

Woche einen Strauß mit einem individuellen Gruß von ihm ausliefern. 

Und obwohl Thea professionell bleiben will, schreibt sich Max mit 

jedem einzelnen Wort weiter in ihr Herz. Dabei ahnen beide nicht, wie 

sehr ihre Leben tatsächlich miteinander verwoben sind. 

 

 

  



 

    

 

    

 Jule Riesch 

 

 

Hanse-Herzen bricht man nicht 
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Jule Riesch wurde 1993 in Lübeck geboren und 

studierte Germanistik und Soziologie an der 

Universität Hamburg. Sie lebt mit Familie und 

Hund im Norden.  
 

 

Wer Worte sät, wird Liebe ernten. Mit der Papeterie im Herzen ihrer 

Heimatstadt hat sich Madita Tönninger einen lang gehegten Traum 

erfüllt. Voller Leidenschaft verkauft sie ihren Kundinnen und Kunden 

die mit eigenen Zeilen beschriebenen Produkte. Außerdem 

übernimmt sie Auftragsarbeiten, verfasst personalisierte Gedichte und 

Geschichten. Als ein bekannter Unternehmer und ehemaliger 

Mitschüler ausgerechnet sie engagiert, um die passenden Worte für 

seinen Heiratsantrag zu formulieren, fällt Madita aus allen Wolken. Da 

sich die Rechnungen auf ihrem Tisch stapeln, willigt sie dennoch ein – 

und muss feststellen, dass Worte die Kraft besitzen, selbst zwei sehr 

unterschiedlich schlagende Herzen zusammenzuführen.  

 

 

  



 

    

 

    

 Herbert Beckmann 

 

 

Hoher Himmel, nichts als Blau 
Roman 
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Herbert Beckmann, Jahrgang 1960, ist 

Psychologe und Autor von Romanen, Hörspielen 

und Sachbüchern. Er ist Mitglied im Verband 

deutscher Schriftsteller und im PEN-Zentrum 

Deutschland. Für seinen Bornholm-Roman 

recherchierte er intensiv Materialien zu Hans 

Henny Jahnns Leben. Der Autor lebt mit seiner 

Familie in Berlin. 
 

 

»Das Recht auf Glück hatte jeder. Oder etwa nicht?« Der große 

Roman über drei starke Frauen in Zeiten des Krieges. Die Insel 

Bornholm wird zum rettenden Ort vor dem NS-Regime. Mit seiner 

Frau Elli, seiner Schwägerin Sibyl und den Kindern bewirtschaftet Hans 

Henny Jahnn, Schriftsteller, Orgelbauer und Pferdezüchter, den Hof 

Bondegaard. Dorthin bringt er 1935 auch die Fotografin Judith, eine 

ungarische Jüdin: »Sie wird ab heute bei uns wohnen. Mit uns leben. 

«Die drei Frauen suchen einen Weg, sich gemeinsam, zwischen 

Eifersucht und Solidarität, zu behaupten angesichts der eigenartigen 

Faszination, die von dem tabulosen Mann in ihrer Mitte ausgeht. Doch 

als der Krieg die Insel erreicht, steht für die Schicksalsgemeinschaft im 

Exil alles auf dem Spiel. Ein faszinierend neuer Blick auf die Frauen um 

den genialischen Autor Hans Henny Jahnn, bewegend erzählt. 
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 Brandon Q. Morris 

 

 

Mars-Genesis 
Die letzte Reise 
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Brandon Q. Morris ist Physiker und beschäftigt 

sich beruflich und privat schon lange mit 

Weltraum-Themen. Er wäre gern Astronaut 

geworden, musste aber aus verschiedenen 

Gründen auf der Erde bleiben. Sein Ehrgeiz ist es 

deshalb, spannende Science-Fiction-Geschichten 

zu erzählen, die genau so passieren könnten. 

Was seinen Besuch im All betrifft: Er arbeitet 

daran. 
 

 

Eine neue Heimat, eine neue Hoffnung … und ein neuer Feind. 

Brandon Q. Morris erzählt die Besiedlung des Mars als großes 

Abenteuer der Menschheit.2058. Eine Künstliche Intelligenz hat mit 

Hilfe von Robotern den Bau einer Marskolonie beendet, in der bald 

die ersten hundert Menschen wohnen sollen. Da die kosmische 

Strahlung während der langen Reise und später auf dem Planeten das 

Erbgut der ersten Generation von Mars-Menschen irreparabel 

schädigen wird, entscheidet man sich für Astronauten und 

Astronautinnen im fortgeschrittenen Alter. Und so machen sich 

einhundert Kolonisten, allesamt zwischen ihrem fünfzigsten und 

fünfundsiebzigsten Lebensjahr, auf eine Reise ohne Wiederkehr zu 

einer neuen Heimat, in der jeder kleinste Fehltritt den Tod bedeuten 

kann, wo aber auch eine um zwei Drittel schwächere Schwerkraft den 

Alten eine neue Jugend mit ungewohnten Leistungen verheißt. Doch 

dann sind noch ganz unerwartete Fähigkeiten gefragt: Denn die KI auf 

dem Mars verfolgt offenbar ihre eigenen Pläne und versucht mit allen 

Mitteln, das Unternehmen scheitern zu lassen – was die wertvollen 

letzten Jahre der Kolonisten auf wenige Tage schrumpfen lassen 

könnte. Für Leser von Andy Weir oder Cixin Liu. 
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Leben und Sterben 
Die großen Fragen ethisch entscheiden 
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Prof. Dr. Alena Buyx, geboren 1977, ist 

ehemalige Vorsitzende des Deutschen Ethikrats. 

Während der Corona-Pandemie ist sie durch ihre 

engagierte Aufklärungsarbeit der breiten 

Öffentlichkeit bekannt geworden. Für ihren 

Einsatz für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

während der Krise wurde sie mehrfach 

ausgezeichnet. Alena Buyx studierte Medizin, 

Philosophie, Soziologie und 

Gesundheitswissenschaften. Als Professorin für 

Medizinethik ist sie Direktorin des Instituts für 

Geschichte und Ethik der Medizin an der 

Technischen Universität München. Seit 2024 ist 

sie Mitglied des Expertenrates »Gesundheit und 

Resilienz« der deutschen Bundesregierung.  
 

 

Die ehemalige Vorsitzende des Deutschen Ethikrats  Alena Buyx über 

die großen Fragen des Lebens – allgemein verständlich und 

lebensnah. Wenn es um unsere Gesundheit geht, wir mit Krankheit 

konfrontiert werden, oder es um Leben und Tod geht, stehen wir vor 

Entscheidungen, die uns nicht selten überfordern. Die 

Medizinethikerin Alena Buyx greift die vielen ethischen Fragen auf, 

vor denen wir früher oder später alle stehen. Sie befähigt uns, eigene 

Einschätzungen und Positionen zu bilden und letztlich gute 

Entscheidungen zu treffen. Die Herausforderungen umfassen die 

gesamte Lebensspanne: So geht es ebenso um künstliche 

Befruchtung, pränatale Diagnostik und Frühgeburten wie um 

Sterbehilfe, assistierten Suizid und Palliativmedizin. Dabei spielen 

immer auch die neuen Möglichkeiten eine Rolle, die sich aus der 

aktuellen Forschung ergeben, so etwa der Einsatz von KI und Robotik. 

Anhand zahlreicher Beispielgeschichten führt uns Alena Buyx klar und 

verständlich, gleichzeitig zugewandt und empathisch durch die großen 

Fragen. Ein Kompass für die existenziellen Fragen, die uns alle 

angehen – Medizinethik für alle. 
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Eine Einladung 
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Klaus Wilbrand, geboren 1941 in Essen, ist 

gelernter Buchhändler und Antiquar. Anfang der 

1960er-Jahre war er Lehrling in der Kölner 

Buchhandlung Witsch. Seit über zwanzig Jahren 

führt er sein sorgfältig sortiertes Antiquariat in 

der Nähe der Universität zu Köln. Im März 2024 

startete Klaus Willbrand gemeinsam mit seiner 

guten Freundin Daria Razumovych eigene Kanäle 

auf Instagram und TikTok – mit überraschend 

großem Erfolg. 

 
©Silvia Reimann  

Daria Razumovych, geboren 1991 in Dnipro, ist 

Digitalberaterin und freie Lektorin. Klaus 

Willbrand lernte sie vor einigen Jahren zufällig 

 

Der neue Literatur Verführer / bekannt als 

@buchantiquariat_willbrand auf Instagram und TikTok»Welche 

Werke von Thomas Mann sollte man gelesen haben?« »Welche anglo-

amerikanischen Schriftstellerinnen sind besonders empfehlenswert?« 

Wer Antworten auf diese oder ähnliche Fragen sucht oder einfach 

Lust hat, sich mit Literatur zu beschäftigen, ist bei Klaus Willbrand 

bestens aufgehoben. In seinem ersten Buch teilt der 83-jährige 

Antiquar seine eigene Leserbiographie und spricht Empfehlungen aus 

– gewohnt meinungsstark und mit profundem Wissen. Er erzählt, wie 

er selbst zur Literatur gefunden hat, welche Schriftsteller:innen und 

Werke ihn in seinen ersten Lesejahren geprägt haben und was es mit 

seinem dreijährigen Lesesabbatical auf sich hatte. »Einfach Literatur« 

ist eine Einladung, sich mit der Weltliteratur zu beschäftigen – klug 

und unterhaltsam.  

 



 

    

 

auf einem Kölner Antikmarkt kennen. Die Idee 

und Initiative für den Social-Media-Auftritt des 

Antiquariats stammt von ihr. 
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Brigitte Höhenrieder 

Hans Peter Hoffmann 

 

 

18 Gefangene  
Fluchtgeschichten aus China, dem 

größten Gefängnis der Welt 
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Liao Yiwu, geboren 1958 in der Provinz Sichuan, 

wuchs als Kind in großer Armut auf. 1989 

verfasste er das Gedicht »Massaker«, wofür er 

vier Jahre inhaftiert und schwer misshandelt 

wurde. 2007 wurde Liao Yiwu vom 

Unabhängigen Chinesischen PEN-Zentrum mit 

dem Preis »Freiheit zum Schreiben« 

ausgezeichnet, dessen Verleihung in letzter 

Minute verhindert wurde. 2009 erschien sein 

Buch »Fräulein Hallo und der Bauernkaiser«. 

2011, als »Für ein Lied und hundert Lieder« in 

Deutschland erschien, gelang es Liao Yiwu, China 

zu verlassen.  

 

 

 

 
 

 

»Hinter Gittern wurde ich zum Schriftsteller.« Liao Yiwu. Während 

seiner Haftzeit sammelt Liao Yiwu – ausgezeichnet mit dem 

Geschwister-Scholl-Preis und dem Friedenspreis des Deutschen 

Buchhandels – die Geschichten von Inhaftierten. Diese stammen 

sowohl aus den unterschiedlichsten Schichten der Gesellschaft als 

auch aus verschiedenen Jahrzehnten und Epochen der chinesischen 

Geschichte. Ähnlich wie Alexander Solschenizyn dokumentiert er so 

den Horror im »größten Gefängnis der Welt«. Er gibt einen 

Querschnitt durch die Gesellschaft und versammelt die Geschichten 

zu einer alternativen Historie Chinas.»18 Gefangene« erzählt aber 

nicht nur von 18 Biographien oft politischer Häftlinge, sondern auch 

von 18 Ausbrüchen. Denn 18 Mal gelingt die Flucht über die Berge 

oder über das Meer: Freiheitsliebe, Erfindungsgabe und schierer 

Überlebenswille sind stärker als jede politische Unterdrückung. 
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Das Lachen der Ungetäuschten 
Die philosophische Würde der Komödie 
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Robert Pfaller, geboren 1962, studierte 

Philosophie in Wien und Berlin und ist nach 

Gastprofessuren in Chicago, Berlin, Zürich und 

Straßburg Professor für Philosophie an der 

Kunstuniversität Linz. Von 2009 bis 2014 war er 

Professor für Philosophie an der Universität für 

angewandte Kunst Wien. In den Fischer Verlagen 

ist von ihm »Das schmutzige Heilige und die 

reine Vernunft. Symptome der 

Gegenwartskultur« (2008) erschienen, die 

vielbeachtete Studie »Wofür es sich zu leben 

lohnt. Elemente materialistischer Philosophie« 

(2011), »Zweite Welten. Und andere 

Lebenselixiere« (2012) sowie im Fischer 

Taschenbuch »Kurze Sätze über gutes Leben« 

(2015). Mit Beate Hofstadtler hat er außerdem 

den Band »After you get what you want, you 

don't want it. Wunscherfüllung, Begehren und 

Genießen« (2016) herausgegeben. 
 

 

»Die Komödie handelt vom Gelingen des Großartigen.« Robert Pfaller. 

Lachen, Humor, Komik: Das scheint nur dem Menschen eigen. So 

eigen, dass er daraus eine Kunstform machte – die Komödie. Doch 

was bringt uns zum Lachen und warum? Welche Rolle spielen das 

Politische, Gesellschaftliche, Anständige und Unanständige dabei? 

Was sagen Freud und Lacan dazu? In den hier versammelten Texten 

geht der Philosoph Robert Pfaller der Würde der Komödie nach und 

fragt nach dem Lachen der Ungetäuschten. Mit Hilfe von Filmen wie 

denen von Ernst Lubitsch oder Serien wie »Sex and the City« 

untersucht er den Zusammenhang zwischen Komödie und dem 

Unheimlichen, dem Materialismus, der Sexualität und Polygamie, 

erklärt, was das Unter-Ich damit zu tun haben könnte und wo das 

Genießen zu finden ist. Eine so überraschende wie unterhaltsame 

Theorie der Komödie. 
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&nbsp;Ralf Konersmann, geboren 1955, ist 

Professor f&uuml;r Philosophie und Publizist. Bis 

M&auml;rz 2021 war er Direktor des 

Philosophischen Seminars an der Christian-

Albrechts-Universit&auml;t zu Kiel. Er ist 

Wissenschaftlicher Beirat mehrerer 

philosophischer Zeitschriften und war 

Gr&uuml;ndungsmitglied der Hamburger 

Akademie der Wissenschaften sowie 

Mitherausgeber des &raquo;Historischen 

W&ouml;rterbuchs der Philosophie&laquo;. Im 

S. Fischer Verlag hat er zuletzt das 

&raquo;W&ouml;rterbuch der Unruhe&laquo; 

(2017) ver&ouml;ffentlicht, f&uuml;r das er den 

Tractatus-Essaypreis des Philosophicum Lech 

verliehen bekommen hat, sowie den 

gro&szlig;en Erfolg &raquo;Die Unruhe der 

Welt&laquo; (2015). 
 

 

Funktion, Rolle und Geschichte des Außenseiters von der Antike bis zu 

den Querdenkern. Ursprünglich stammt der Begriff aus der Welt des 

Sports: »Outsider« sind solche, die ohne Siegchance ins Rennen 

gehen. In seinem philosophischen Essay geht Ralf Konersmann dieser 

besonderen sozialen Erscheinung nach. Von der Antike bis zu den 

Querdenkern von heute untersucht er unterschiedliche Typen des 

Außenseiters: Wie sie bestimmte, professionell verstetigte Muster 

lancieren und in das Normalempfinden einfließen lassen – als deren 

Ergebnis der Außenseiter als exponierte Figur der Moderne 

heraussticht. Von Diogenes über Cusanus, von Rousseau bis David 

Bowie, am Beispiel der Außenseiter wird moralisch, politisch, 

pädagogisch oder geschmacklich über Zugehörigkeit entschieden. 
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Klaus Zeyringer, geboren 1953 in Graz, 

habilitierte sich dort 1993 und war Professor für 

Germanistik in Frankreich. Er ist als 

Literaturkritiker u.a. für den »Standard« tätig 

sowie Jurymitglied der ORF-Bestenliste und 

moderiert Literatur-Veranstaltungen in 

Österreich, Deutschland und der Schweiz. Im S. 

Fischer Verlag ist »Fußball. Eine 

Kulturgeschichte« erschienen sowie das 

zweibändige Werk »Olympische Spiele. Eine 

Kulturgeschichte. Band 1: Sommer« und 

»Olympische Spiele. Eine Kulturgeschichte. Band 

2: Winter«.Klaus Zeyringer »ist ein begnadeter 

Erzähler, seine historischen Sachbücher sind 

eher Romane«. NZZ am Sonntag»Wie nur 

wenige WissenschaftlerInnen versteht es Klaus 

Zeyringer, seine LeserInnenschaft literarisch zu 

fesseln.« Die Wochenzeitung 

 

Was sagen uns Schlagzeilen über gesellschaftliche Debatten? 

Schlagzeilen in den Zeitungen bestimmen, was wichtig ist – aus 

Perspektive der Zeitgenossen. Klaus Zeyringer liest 

ausgewählte Nachrichten im Original in der damaligen Zeitung und 

analysiert, ob und wie sie etwas aufnahmen, das heute als 

welthistorisch gilt. Er stellt fest, welche Vorfälle und Themen sie 

zugleich beschäftigten – und welche aus heutiger Perspektive nicht. 

Somit erhalten wir Einsichten über Formen, Möglichkeiten und 

Wertigkeiten der Kommunikation sowie des sozialen Lebens. Die 

Historikerin Ursula Prutsch ordnet die Berichte in den Kontext der 

Geschichte ein. Dadurch sehen wir, wie ein Ereignis von den 

Zeitgenossen bewertet worden ist und als was es sich im Laufe der 

Geschichte herausgestellt hat. An einer Fülle von Beispielen erfahren 

wir u.a., wie schnell die Presse 1688/89 vor Ort in der »Glorious 

Revolution« mit den Siegern einen Paradigmenwechsel vollzog; dass 

die Blätter in Europa und den USA (bis auf extrem wenige 

Ausnahmen) Not und Elend indigener Bevölkerungen nicht als 

Auswirkungen des Kolonialismus vermittelten, etwa die Millionen 

Hungertoten der 1770er Jahre in Bengalen; wie intensiv 1848 der Ruf 

der Revolutionen hallte; welch fatale Rolle Zeitungen beim 

Börsenkrach 1873 und in der folgenden langen Wirtschaftskrise 

spielten; welchen Anteil Propagandalügen an der Entwicklung zum 

Weltkrieg und dann verstärkt von 1914 bis 1918 hatten; was beim 

Aufstieg der Nazis gesehen, übersehen wurde oder wie Fotos die 

Einschätzung des Spanischen Bürgerkriegs prägten. Eine packende 

Zeitreise in die Aktualität der Vergangenheit voller überraschender 

Geschichten, und ein Denkanstoß über die Schlagzeilen von heute. 
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Ursula Prutsch, geboren 1965 in Graz. 

Professorin am Amerika-Institut der LMU 

München. Autorin einer Biografie über Eva 

Perón (2015), einer Monografie über den 

Populismus in den USA und Lateinamerika 

(2019). Zuletzt erschienen: "Wer war Fritz 

Mandl? Waffen, Nazis und Geheimdienste" und 

"Leopoldine von Habsburg. Kaiserin von 

Brasilien", beide 2022 im Molden-Verlag. 
 

 

  



 

    

 

    

 Elisabeth Bronfen 

 

 

Shakespeare – und seine seriellen 

Motive 
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Elisabeth Bronfen ist emeritierte Professorin für 

Anglistik an der Universität Zürich und Global 

Distinguished Professor an der New York 

University. Sie hatte zahlreiche Gastprofessuren 

und Fellowships in Europa und Amerika inne und 

kuratierte Ausstellungen u.a. in Deutschland und 

der Schweiz. 2017 bekam sie die Martin Warnke-

Medaille der Aby-Warburg Stiftung verliehen 

und 2020 die Ehrendoktorwürde der Friedrich-

Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. 2023 

ist ihr Roman » Händler der Geheimnisse« 

erschienen. Elisabeth Bronfen lebt in Zürich. 
 

 

Eine ganz neue Art, Shakespeare zu lesen. Die bekannte 

Kulturwissenschaftlerin Elisabeth Bronfen legt hier das definitive Buch 

über Shakespeare vor. Ihre lebenslange Beschäftigung mit einem der 

größten Autoren der Literaturgeschichte führt zu einem neuen Bild, 

das sein Werk anhand von Themen aufschlüsselt, die immer 

wiederkehren: Traumwelten, Kryptomanien, Liebesverdacht, 

Liebeskrieg, Tauschobjekte, Krieg als Fortsetzung der Politik, Politik als 

Fortsetzung des Krieges, Herrscherinnen, sprechende Körper, 

Männerleichen und Frauenleichen, und: die letzte Szene. Diese 

Elemente werden in allen Stücken aufgesucht und als »Serie« 

verstanden, also als fortlaufenden Gestaltung eines Themas durch alle 

Werke hindurch. Damit kann Elisabeth Bronfen Verschiebungen, neue 

Perspektivierungen und verschiedene Lösungen zeigen, die 

Shakespeare in seinem gesamten Werk immer wieder 

»durcharbeitet«. Was denkt Shakespeare über den Krieg? Was über 

das Tochter-Sein? Was über das Mutter-Sein? Was über Eifersucht? 

Indem sie diese Motive herauslöst und die verschiedenen Stellen in 

den Dramen als Serie betrachtet und aufeinander bezieht, wird ein 

ganz neuer Shakespeare sichtbar. 
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 Lize Spit 

 

 

 

Ich bin nicht da 
Roman 

 
● »Lize Spit kennt keine Angst. Wir, die Leser, 

sind die, die zitternd zurückbleiben.« Leila 

Slimani über »Und es schmilzt«  

 

● Noch nervenzerreißender und noch 

emotionaler als »Und es schmilzt« 

 

● Über 60.000 verkaufte Exemplare in den 

Niederlanden 
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Lize Spit wurde 1988 geboren und lebt in 

Brüssel. Ihr Debüt »Und es schmilzt« stand ein 

Jahr lang auf Platz 1 der belgischen 

Bestsellerliste, gewann zahlreiche Literaturpreise 

und wurde in 15 Sprachen übersetzt. Auch ihr 

zweiter Roman, »Ich bin nicht da«, war ein 

großer Erfolg. Mit »Der ehrliche Finder« hat sie 

ein ganzes Land aufgewühlt. »Autobiografie 

meines Körpers« ist ihr vierter Roman.  

 

 
 

 

Nach ihrem aufsehenerregenden Debüt »Und es schmilzt« ist Lize 

Spits zweiter Roman noch nerven zerreißender, noch emotionaler und 

noch persönlicher. Leo ist seit zehn Jahren mit Simon zusammen. Er ist 

der wichtigste Mensch in ihrem Leben, und viele andere sind da auch 

nicht. Eines Nachts kommt Simon wie ausgewechselt nach Hause, 

völlig überdreht, mit neuer Tätowierung, neuen Freunden, neuen 

Zukunftsplänen. Er schläft immer weniger und wird zunehmend 

paranoid. Eine manische Episode hat Leos große Liebe fest im Griff. 

Als sie begreift, wozu Simon jetzt fähig ist, ist es vielleicht zu spät. Zu 

lange hat Leo alles für ihn aufs Spiel gesetzt. Nun bleiben ihr genau elf 

Minuten, um eine Tragödie zu verhindern, die nicht nur ihr Leben für 

immer verändern würde. Ein Roman über eine junge Frau, die 

zusehen muss, wie ihre große Liebe von einer psychischen Krankheit 

geradezu verschlungen wird. »Lize Spit kennt keine Angst. Wir, die 

Leser, sind die, die zitternd zurückbleiben.« Leila Slimani über »Und es 

schmilzt«»In ihrem einzigartigen Stil erreicht Lize Spit eine emotionale 

Tiefe, die man in der Literatur nicht oft findet.« Friesch Dagblad »Ein 

großer Roman über die Liebe, Schmerz und den Wunsch, gesehen zu 

werden.« JAN»Es ist schlicht nicht möglich, dieses Buch aus der Hand 

zu legen.« NCR Handelsblad 
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Lize Spit wurde 1988 geboren und lebt in 

Brüssel. Ihr Debüt »Und es schmilzt« stand ein 

Jahr lang auf Platz 1 der belgischen 

Bestsellerliste, gewann zahlreiche Literaturpreise 

und wurde in 15 Sprachen übersetzt. Auch ihr 

zweiter Roman, »Ich bin nicht da«, war ein 

großer Erfolg. Mit »Der ehrliche Finder« hat sie 

ein ganzes Land aufgewühlt. »Autobiografie 

meines Körpers« ist ihr vierter Roman.  

 

 
 

 

Vom Glück, einen echten Freund zu haben, von Kindheit, Hoffnung 

und Verzweiflung – eine Geschichte aus dem Herzen unserer 

Gegenwart. Seit er vor einem Jahr in Bovenmeer angekommen ist, 

sitzt Tristan in der Schule neben Jimmy, der klüger und einsamer ist 

als alle anderen und es sich zur Aufgabe macht, Tristan Ibrahimi durch 

das Schuljahr zu begleiten. Denn der hat nicht nur einen Krieg erlebt 

und eine Flucht durch ganz Europa, sondern er hat auch das, wonach 

Jimmy sich am meisten sehnt: eine intakte, große Familie, die Halt und 

Geborgenheit bietet. Gemeinsam bauen sie sich ihre eigene Welt 

voller geheimer Orte und einer Sprache, die beide verstehen, eine 

Welt, in der Freundschaft möglich ist. Bis jemand eine Entscheidung 

trifft, die nicht nur ihre Welt gefährdet und Jimmy und Tristan alles 

abverlangt.» ›Der ehrliche Finder‹ ist ein literarisches Juwel, das die 

beste Werbung für die Kraft von Literatur ist.« Het Nieuwsblad»Lize 

Spit ist eine Meisterin im Aufbau von Spannung.« Trouw 

 

 

  



 

    

 

    

 Clemens Meyer 

 

 

Die Projektoren 
Roman 

●    Nominiert für den Deutschen Buchpreis 

2024 

●    Ausgezeichnet mit dem Bayerischen 

Buchpreis 2024 

●     Internationale Rechte Verkauft nach UK 

(Fitzcarraldo), CZ (Beta), I (Guanda), HR 

(Naklada OceanMore) NL (Koppernik) 
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Clemens Meyer, geboren 1977 in Halle / Saale, 

lebt in Leipzig. 2006 erschien sein Debütroman 

»Als wir träumten«, es folgten »Die Nacht, die 

Lichter. Stories« (2008), »Gewalten. Ein 

Tagebuch« (2010), der Roman »Im Stein« (2013), 

die Frankfurter Poetikvorlesungen »Der 

Untergang der Äkschn GmbH« (2016) und die 

Erzählungen »Die stillen Trabanten« (2017). Für 

sein Werk erhielt Clemens Meyer zahlreiche 

Preise, darunter den Preis der Leipziger 

Buchmesse. »Im Stein« stand auf der Shortlist 

für den Deutschen Buchpreis, wurde mit dem 

Bremer Literaturpreis ausgezeichnet. Sein 

Roman »Die Projektoren« wurde mit dem 

Bayerischen Buchpreis 2024 ausgezeichnet und 

stand auf der Shortlist für den Deutschen 

Buchpreis 2024. Für sein Gesamtwerk erhält 

Clemens Meyer den Lessing-Preis 2025 des 

Freistaates Sachsen. 
 

 

Der neue Roman von Clemens Meyer: Ein Epos über die Krisen 

Europas und die Kunst des Erzählens. Von Leipzig bis Belgrad, von der 

DDR bis zur Volksrepublik Jugoslawien, vom Leinwand-Spektakel bis 

zum Abenteuerroman. Schonungslos und rasant erzählt »Die 

Projektoren« von unserer an der Vergangenheit zerschellenden 

Gegenwart – und von unvergleichlichen Figuren: Im Velebit-Gebirge 

erlebt ein ehemaliger Partisan die abenteuerlichen Dreharbeiten der 

Winnetou-Filme. Jahrzehnte später finden an genau diesen Orten die 

brutalen Kämpfe der Jugoslawienkriege statt – mittendrin eine 

Gruppe junger Rechtsradikaler aus Dortmund, die die Sinnlosigkeit 

ihrer Ideologie erleben muss. Und in Leipzig werden bei einer 

Konferenz in einer psychiatrischen Klinik die Texte eines ehemaligen 

Patienten diskutiert: Wie gelang es ihm, spurlos zu verschwinden? 

Konnte er die Zukunft voraussagen? Und was verbindet ihn mit dem 

Weltreisenden Dr. May, der einst ebenfalls Patient der Klinik war? 
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Im Stein 
Roman 

●     Shortlist Deutscher Buchpreis & Bremer 
Literaturpreis 2013 

●     Longlist Man Booker International Preis 
2017 

●     Internationale Rechte; I (Keller Editore), 
Serbia (Radni Sto), Croatia (Oceanmore), 
Macedonia (ILI ILI), UK (Fitzcarraldo), 
Denmark (People’s Press) 
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Clemens Meyer, geboren 1977 in Halle / Saale, 

lebt in Leipzig. 2006 erschien sein Debütroman 

»Als wir träumten«, es folgten »Die Nacht, die 

Lichter. Stories« (2008), »Gewalten. Ein 

Tagebuch« (2010), der Roman »Im Stein« (2013), 

die Frankfurter Poetikvorlesungen »Der 

Untergang der Äkschn GmbH« (2016) und die 

Erzählungen »Die stillen Trabanten« (2017). Für 

sein Werk erhielt Clemens Meyer zahlreiche 

Preise, darunter den Preis der Leipziger 

Buchmesse. »Im Stein« stand auf der Shortlist 

für den Deutschen Buchpreis, wurde mit dem 

Bremer Literaturpreis ausgezeichnet. Sein 

Roman »Die Projektoren« wurde mit dem 

Bayerischen Buchpreis 2024 ausgezeichnet und 

stand auf der Shortlist für den Deutschen 

Buchpreis 2024. Für sein Gesamtwerk erhält 

Clemens Meyer den Lessing-Preis 2025 des 

Freistaates Sachsen. 
 

 

Clemens Meyers großes Gesellschafts-Epos unserer Zeit. Ein 

vielstimmiger Gesang der Nacht: Prostituierte, Engel und 

Geschäftsmänner kämpfen um Geld und Macht und ihre Träume. Eine 

junge Frau steht am Fenster, schaut in den Abendhimmel, im Januar 

laufen die Geschäfte nicht, die Gedanken tanzen in ihrem Kopf. »Der 

Pferdemann«, der alte Jockey, sucht seine Tochter. »Der Bielefelder« 

rollt mit neuen Geschäftskonzepten den Markt auf, investiert in Clubs 

und Eroscenter. »AK 47« liegt angeschossen auf dem Asphalt. 

Schonungslos und zärtlich schreibt Clemens Meyer in seinem großen 

Roman von den Menschen, den Nachtgestalten, von ihrem Aufstieg 

und Fall, vom Schmutz der Straße und dem Fluss des Geldes. Mit 

großer Kraft und Emotion erzählt er die Geschichte einer Stadt, die 

zum Epochen-Roman unserer Zeit wird. 

 

 

 

 



 

    

 

    

 Gün Tank 

 

 

Die Optimistinnen 
Roman unserer Mütter 
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Gün Tank ist Autorin und Moderatorin. Sie war 

Kuratorin der Ausstellung »22:14 ...und es 

kamen Frauen« (2011), zu den ersten 

Arbeitsmigrantinnen der Bundesrepublik und der 

Veranstaltungsreihe CrossKultur, eine jährliche 

Kulturreihe mit Lesungen, Ausstellungen, 

Konzerten, Theater, Film und Konferenzen. 

Heute ist sie im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 

Beauftragte für Menschen mit Behinderung. 

2015 und 2021 erhielt sie vom Land Berlin das 

Arbeits- und Recherchestipendium Literatur. 

»Die Optimistinnen. Roman unserer Mütter« ist 

ihr Debütroman, der 2024 im Maxim Gorki 

Theater Berlin uraufgeführt wurde. 
 

 

Eine neue Perspektive auf die Geschichte der Gastarbeiterinnen. Die 

22-jährige Nour kommt in den siebziger Jahren nach Deutschland, um 

zu arbeiten. Sie ist eine der vielen Gastarbeiterinnen, sie ist jung, 

motiviert und optimistisch. Nour kommt aus Istanbul und lebt nun in 

einem Wohnheim in der Oberpfalz, mit Frauen aus Spanien, Italien, 

Griechenland, Jugoslawien, Marokko, Tunesien oder der Türkei. 

Während Nour Minirock trägt, tragen die oberpfälzischen Frauen im 

Dorf Kopftuch. Die Arbeitsbedingungen in der Fabrik sind fragwürdig, 

die Entlohnung ist nicht gerecht. Als Nour vom Frauenstreik in 

Thüringen der zwanziger Jahre erfährt, ist sie inspiriert und stellt sich 

diesem Land: Gemeinsam mit all ihren Freundinnen wird sie für die 

Rechte der Arbeiter und vor allem der Arbeiterinnen kämpfen. Mit 

ihrem Debüt »Die Optimistinnen« feiert Gün Tank die vielen Frauen, 

die dieses Land mit aufbauten und veränderten, und die sich doch in 

der deutschen Geschichte kaum wiederfinden. Starke Frauen, mutige 

Frauen: unsere Mütter. Unsere Großmütter. 

 

 

  



 

    

 

    

 Brandon Q. Morris 

 

 

Die letzte Kosmonautin 
Roman 

 
● Große Fangemeinde: Mehr als 500.000 

verkaufte Bücher 

● Brandon Q. Morris ist der erfolgreichste 

Autor wissenschaftlicher Science Fiction in 

Deutschland 

● Für Leser von Andy Weir, Andreas Eschbach 

und Cixin Liu 
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©Birgit-Cathrin Duval 

Brandon Q. Morris ist Physiker und beschäftigt 

sich beruflich und privat schon lange mit 

Weltraum-Themen. Er wäre gern Astronaut 

geworden, musste aber aus verschiedenen 

Gründen auf der Erde bleiben. Sein Ehrgeiz ist es 

deshalb, spannende Science-Fiction-Geschichten 

zu erzählen, die genau so passieren könnten. 

Was seinen Besuch im All betrifft: Er arbeitet 

daran. 
 

 

“Die letzte Kosmonautin” ist der neue Science-Fiction-Thriller von 

Brandon Q. Morris. Wir schreiben das Jahr 2029, und die DDR feiert 

ihren 80. Jahrestag. Die Kosmonautin Mandy Neumann befindet sich 

seit mehreren Wochen an Bord der Raumstation 

„Völkerfreundschaft“. Eigentlich wartet sie auf ihre Ablösung, doch als 

die ersten unerklärlichen Unfälle passieren, beschleicht sie der 

Verdacht, dass jemand ihre Mission sabotiert. Kurz darauf bricht der 

Kontakt zur Bodenstation ab, und sie muss um ihr Leben kämpfen. Der 

einzige Mensch, der ihr dabei helfen kann, ist Tobias Wagner, ein 

Leutnant der Volkspolizei in Dresden. Er ist auf der Suche nach einem 

verschwundenen Physiker, der am Bau der Raumstation beteiligt war, 

und die Spur führt ihn in ein militärisches Sperrgebiet in der Lausitz. 

Schon bald gerät er in Konflikt mit seinen Vorgesetzten. Harte Science 

Fiction für Fans von Andy Weir, Andreas Brandhorst, Andreas 

Eschbach, Cixin Liu oder “The Man in the High Castle”.  

 

 

  



 

    

 

    

 Theresa Hannig 

 

 

Parts Per Million 
Gewalt ist eine Option 

 
● Gut recherchiert und spannend: Climate 

Fiction at its best  

 

● Theresa Hannig wurde mit dem Seraph 

und dem Tassilo-Kulturpreis der SZ 

ausgezeichnet  

 

● Für Leser*innen von Kim Stanley Robinson 

und Andreas Eschbach 
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©Gunter Hannig 

Theresa Hannig, 1984 geboren, studierte 

Politikwissenschaft und arbeitete als 

Softwareentwicklerin, Projektmanagerin und 

Lichtdesignerin, bevor sie sich hauptberuflich 

dem Schreiben zuwandte. Seitdem wurde sie mit 

zahlreichen Preisen ausgezeichnet, u.a. mit dem 

Seraph für ihren Roman »Pantopia«. 2023 erhielt 

sie den Tassilo-Kulturpreis der Süddeutschen 

Zeitung. In ihren Romanen, Kurzgeschichten und 

der taz-Kolumne „Über Morgen“ schreibt sie 

über Zukunftsthemen wie KI, Datenschutz, 

Klimawandel und die Zukunft der Arbeit. Hannig 

lebt mit ihrem Mann und ihren zwei Kindern in 

Fürstenfeldbruck. 
 

 

Aktuell, kritisch und äußerst spannend. Ein Climate-Fiction-Thriller 

über die Zukunft des Klima-Aktivismus. Die Autorin Johanna Stromann 

will einen Roman über Klima-Aktivisten schreiben. Doch die 

Recherche erweist sich als gefährlich, denn der Staat versucht, die 

Proteste mit Gewalt zu unterdrücken. Bald ist es Johanna nicht mehr 

möglich, neutral am Rand zu stehen und nur zu dokumentieren. Im 

Gegenteil: Ihr geht das alles nicht weit genug. Als ein Großteil der 

Klima-Gruppen verboten und ihre Mitglieder zu Haftstrafen verurteilt 

werden, gründet sie zusammen mit den verbliebenen Aktivist*innen 

die Gruppe „Parts Per Million“, um die Verursacher der 

Klimakatastrophe zur Rechenschaft zu ziehen. Mit allen Mitteln. »Das 

intensivste Buch, das ich seit langem gelesen habe. Wer danach nicht 

über den Klimawandel nachdenkt, ist wahrscheinlich tot.«  

 

 

  



 

    

 

    

 Peter Flamm 

 

 

 

Ich? 
Roman 

● Neuauflage von einem Bestseller von 1926  

 

● In 15 Länder verkauft inkl: UK (Pushkin 

Press), ES (Anagrama), F (Les Editiones 

Denoel), RUS (Corpus) 
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© Otto Kurt Vogelsang / ullstein bild / picture alliance  

Peter Flamm, bürgerlich Erich Mosse, 1891 in 

Berlin geboren, begann schon während seines 

Medizinstudiums, in den Zeitungen seines 

Onkels Rudolf Mosse Feuilletons und kleinere 

Erzählungen zu veröffentlichen. 1926 sorgte sein 

psychologischer Debütroman »Ich?« bei S. 

Fischer für Furore. In den folgenden Jahren 

verfasste er neben seiner medizinischen Praxis 

drei weitere Romane, bis er als Jude 1933 mit 

seiner Frau Marianne aus Deutschland nach Paris 

und 1934 nach New York emigrieren musste. 

Dort ließ er sich als Psychiater nieder; sein 

berühmtester Patient war der 

Literaturnobelpreisträger William Faulkner, 

Berühmtheiten wie Albert Einstein und Charlie 

Chaplin gingen in seinem Haus ein und aus. 1963 

starb er in New York. 

 

 

 

Wer bin ich, wenn meine Erlebnisse mich zu einem anderen gemacht 

haben? Hans, ein anerkannter Chirurg, kehrt von den Schlachtfeldern 

des Ersten Weltkriegs nach Hause zurück – oder vielmehr zurück in 

das, was als sein »Zuhause« gilt. Denn das Erlebte hat seine 

Gewissheiten zerschlagen, nur eine unauslöschliche Fremdheit ist 

zurückgeblieben. Seine Frau Grete und seine Freunde erkennen ihn, 

auch seine Arbeit erledigt er zuverlässig, nur sein Hund wittert 

Verdacht. Ist er durch den Krieg zu einem anderen geworden? Oder ist 

er eigentlich ein anderer, der sich in Hans’ Leben eingeschlichen hat? 

In einem atemlosen Selbstgespräch, das die Selbstzweifel des 

Protagonisten Hans zum Vorschein bringt und existenzielle Fragen 

stellt, lässt Peter Flamm die Lektüre dieses schmalen, kraftvollen 

Romans »Ich?«, der 1926 als sein Romandebüt bei S. Fischer 

erschienen ist, zu einem mitreißenden Erlebnis werden. »Ein Buch, 

von dem in jedem Sinne das Wort gilt: magisch hinreißend. «Das Tage-

Buch, 1926»Schriftsteller oder nicht, jeder ist verdammt – oder 

gesegnet –, die spukhaften Blasen, die aus den dunkel brodelnden 

Wassern seines Unbewussten steigen, zu bekämpfen.« Peter Flamm 

 



 

    

 

 
 

 

    

 Reinhard Kaiser-Mühlecker 

 

 

Wilderer 
Roman 

 
● Auf der Shortlist des Österreichischen und 

Deutschen Buchpreises 2022, Platz 1 der 

SWR-Bestenliste, ausgezeichnet mit 

dem Bayerischen Buchpreis 2022 

● »Vom ersten bis zum letzten Satz bannend 

zu lesen.«Ursula März, Die Zeit 
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Reinhard Kaiser-Mühlecker wurde 1982 in 

Kirchdorf an der Krems geboren und wuchs in 

Eberstalzell, Oberösterreich, auf. Er studierte in 

Wien und betreibt eine Landwirtschaft. »Ich 

sehe es als eine Art Verpflichtung an, die Welt, 

die ich kenne, erfahrbar zu machen – einem, der 

sie nicht kennt.« Sein Debütroman »Der lange 

Gang über die Stationen« erschien 2008, 

anschließend die Romane »Magdalenaberg«, 

»Wiedersehen in Fiumicino«, »Roter Flieder«, 

»Schwarzer Flieder« sowie »Zeichnungen. Drei 

Erzählungen«. Der Roman »Fremde Seele, 

dunkler Wald« stand 2016 auf der Shortlist des 

Deutschen Buchpreises. 
 

 

Jakob führt den Hof der Eltern und kämpft gegen den Niedergang. Als 

die Künstlerin Katja sich als Praktikantin anbietet, scheinen sich die 

Dinge zum Guten zu wenden. Gemeinsam bauen sie eine biologische 

Tierhaltung auf, sie heiraten und bekommen einen Sohn. Doch Jakob 

findet keine Ruhe, sein grausamer Zorn bricht immer wieder hervor. 

Hat Katja ihn getäuscht, hat sie nur mal einen wie ihn haben wollen, 

einen Bauern? Reinhard Kaiser-Mühlecker erzählt in seinem Roman 

»Wilderer« von Herkunft und existenzieller Verlorenheit in einer Welt, 

die sich radikal wandelt. 
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